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Zum Schluss noch dem Herrn Dr. Hörne s meinen besten 
Dank für die werthvollen Rathschläge, die er mir hierbei er­
theilt und an ihn, so wie an alle Wissenschafts-Genossen die 
dringende Bitte, mir bei der Fortsetzung meiner Arbeit ihren 
Beistand zu schenken." 

Herr Professor U n g er theilt in einem Brief an Herrn v. 
Mo r l o t folgende vorläufige Notizen über die fossile Flora aus 
dem sogenannten Alpenkohlenschiefergebilde von Sotzka un­
weit Cilly mit: „Eine sehr charakteristische Pttanze von Ra­
doboj, Gelonia petraeaef01"mis Ung. ( Cltlor. prot. T. 47. 
F. 1, 2, 3) kommt in Sotzka vor, zugleich aber eine zweite 
neue Art derselben Gattung. Von den bereits beschriebenen 
fossilen Pflanzen Herings kommt Araucw·ifes Sternbergii 
Göpp. (Cyclose1·ites dubius. Stemb.) und Ceanolhus zizi­
plwides Ung. (Chlo1·. pro!. T. 50.) ebenfalls in Sotzka vor; 
die übrige keineswegs sparsame Flora scheint neu zu sein. 
Einige Blattformen haben einen auffallend tropischen Cha­
racter. 

Professor U ng er zeigt ferner an, dass die zwei ersten 
Blätter seiner „Bilder der Vorwelt" als Probe in einigen Wo­
chen versendet werden sollen. Die Herausgabe, in München 
vermittelt, wird wenig zu wünschen übrig lassen. 

Herr A. v. Mo r l o t theilte folgende von Herrn Custos 
Ehrlich erhaltene Notiz mit: 

„Grosse Exemplare von Bergkrystallen gehören eben nicht 
zu den selteneren Erscheinungen des Mineralreiches, aber doch 
dürften sehr wenige Beispiele bekannt sein, dass selbe in so 
ungewöhnlicher Grösse erhalten worden sind, wie ein vor vie­
len Jahren gemachter Fund aus dem krystallinischen Gebirge 
von Rauris im Salzburgischen aufweist, wo der Krystall 177 
Pfund Wiener Gewicht besass und fast ganz rein war. 

Die Nachricht über diese interessante Thatsache würde 
gewiss für uns verloren gegangen sein, wenn sie nicht durch 
die genauen und mit allem Fleiss gepflogenen Aufschreibun­
gen des verstorbenen Bergrathes Mi e 1 i eh h o f er bewahrt 
worden wäre, nach dessen Beschreibung die Säule drei 
Seitenflächen zeigte , wovon die b1·eitere 9'' 10'", die beiden 


